
Kaum zu glauben: „Beton lässt sich be-
liebig formen und vielfältig gestalten“, 
sagt Susanne Spürgin, Geschäftsführe-

rin der Betonfertigteile Spürgin GmbH & Co. 
KG. Seit 2006 baut die Diplom-Ingenieurin 
Architektur (FH) eine Designreihe von variab-
len Möbeln in Normalbeton auf. „Auf Anfrage 
entwerfen wir Möbelstücke und fertigen sie 
natürlich auch.“

 Aus unterschiedlichen Modulen lassen sich 
Stühle und Hocker, Ladenregale, Theken, Steh-
pulte, Tische, Küchen, Bäder und vieles mehr 
zusammensetzen. Den Hocker hat sie selbst Fo
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Die Spürgin GmbH & Co. KG in Teningen ist spezialisiert 
auf die Produktion von Betonfertigteilen. Dass man 
mit dem harten Material auch kunstvoll umgehen kann, 
beweist Susanne Spürgin mit einer Möbelserie aus Beton.
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Design-Module
Spürgin

entworfen und im Team entwickelt. Ursprüng-
lich hat Spürgin ihn als flexibles Modul für die 
Gewerbeausstellung und Messeauftritte ge-
braucht. Schließlich wurde sie angesprochen, 
ob sie für einen Event einen Betonstuhl machen 
könne. Selbstverständlich hat sie den Wunsch 
des Kunden erfüllt – daraus entwickelt hat sich 
der Modul-Betonstuhl Modell „Hip HoC“. 

Sie spricht über den „Hip HoC“ deshalb als 
Design-Möbel, weil er in den Bereich „Design 
– konstruktive Fertigteile“ gehöre. Den Mo-
dulstuhl kann man individuell umwandeln. 
Man kann daraus ein Regal machen, einen 

Harte Schale, weiches Fell: Beton-
Möbel im Zebra-Look von Spürgin.
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richtig bequemen Hocker und einen ange-
nehmen Stuhl mit verschiebbarer Lehne, ein 
Stehpult und anderes. Auch in der Schweiz 
präsentierte das Unternehmen auf einer Messe 
erfolgreich die Modul-Betonmöbel. Weil diese 
überall so gut ankommen, will das Unterneh-
men in diesem Bereich kreativ weiterarbeiten. 
Spürgins hochwertige Betonmöbel sind durch 
Gebrauchsmuster patentrechtlich geschützt 
und damit einzigartig. 

„Der nächste Schritt ist es, die Modulmö-
bel in Leichtbeton zu bauen“, sagt Susanne 
Spürgin. Mit der Fachhochschule in Karlsruhe 
erforscht das Unternehmen selbst verdichten-
den, leicht verdichtenden und ultra hochfes-
ten Beton. „Durch die Forschungsprojekte 
sind wir in der Lage, sehr innovative Produkte 
zu fertigen. Im konstruktiven Bereich kann 
man alles aus Beton gestalten, behandeln und 
bearbeiten“, versichert sie. Die Kombination 
von Beton mit Holz, Stahl und Glas fasziniert 
sie selbst immer wieder. 

Ihr Vater, Firmengründer und Geschäfts-
führer Fritz Spürgin, findet die Betonmöbel 
toll. „Er ist offen für unsere Zusammenarbeit 
und bewundert unsere Kreativität“, freut sich 
Susanne Spürgin. Selbstverständlich ist das 

Kerngeschäft der Firma Spürgin weiterhin 
die Anfertigung von Betonfertigteilen für 
alle Anwendungen am Bau. Über 40 Jahre 
hindurch hat sich das Unternehmen einen 
Namen gemacht in der Baubranche.

Geschäftsführer Fritz Spürgin gründete 
1964 als graduierter Bau-Ingenieur das In-
genieurbüro Fritz Spürgin und zwei Monate 
später, im September 1964, das Betonfertig-
teilewerk Spürgin in Teningen in der Tulla-
straße. Von Anfang an verfolgte er das Ziel, 
durch die Entwicklung neuer Produkte und 
Produktionsmethoden sowie deren stetiger 
Weiterentwicklung mit dazu beizutragen,  
kostengünstigen Wohnraum zu schaffen. 
Seine Vision war: Jeder soll in der Lage sein, 
ein eigenes Haus zu bauen oder sich eine 
Wohnung zu kaufen. Dieses Ziel erreichte er, 
als er 1965 mit der industriellen Fertigung 
von Betonteilen begann. 

Die erste Teilverlegung der Betriebsstätte 
von der Tullastraße in das neu erschlossene 
Industriegebiet Rohrlache fand im Jahr 1970 

statt. Die endgültige Betriebsverlagerung er-
folgte drei Jahre später. Im Jahr 1978 begann 
Spürgin mit dem Aufbau einer Produktions-
stätte im französischen Selestat. In Teningen 
nahm die Fertigungsanlage für Doppelwän-
de 1989 die Produktion auf. Fritz Spürgin 
sieht in seinem Produkt Doppelwand weitere 
große Zukunftschancen. Daher arbeitet die 
Firmengruppe Spürgin an Entwicklungen, um 
Doppelwände mit hohem Wärmedämmwert 
zu liefern. Deshalb baute er 1992 eine weitere 
Produktionsstätte in St. Croix-en-Plaine bei 
Colmar (Frankreich), in der ausschließlich 
Doppelwände gefertigt werden. 

Zur weiteren Verbreitung der gesamten 
Produktionspalette, also Deckenplatten, 
Doppelwände und Betonfertigteile, eröff-
nete Fritz Spürgin 1997 ein Vertriebsnetz 
in der Schweiz. 1999 wurde eine weitere 
Produktionsstätte in St. Croix-en-Plaine in 
Betrieb genommen und 2004 weihte man 
noch eine in Lyon ein. Die Zusammenar-
beit mit regionalen Unternehmen wie dem 
Betonwerk Braun pflegt das Unternehmen. 
Auch für die Gemeinde Teningen wurden 
ingenieurtechnische Leistungen für Brücken 
und Schulen erbracht. Dorothee Niedzwetzki

Spürgins Vision: Jeder soll sich ein 
eigenes Haus bauen können


